
Grundsätze von „Schule ohne Rassismus 

– Schule mit Courage“ 

Wir werden uns dafür einsetzen, dass es zu 
einer zentralen Aufgabe in unserer Schule 
wird, nachhaltige und langfristige Projekte, 
Aktivitäten und Initiativen zu entwickeln, um 
Diskriminierungen, insbesondere Rassismus zu 
überwinden.

Wenn an unserer Schule Gewalt, diskriminie-
rende Äußerungen oder Handlungen ausgeübt 
werden, wenden wir uns dagegen und setzen 
uns dafür ein, dass 
Auseinandersetzung friedlich ausgetragen und 
gemeinsame Wege zur Lösung von Problemen 
gesucht werden, die zu einer gegenseitigen 
Achtung führen.

Wir setzen uns dafür ein, dass an unserer 
Schule Projekte zum Thema Diskriminierung, 
Fremdenfeindlichkeit und Rechtsextremismus 
durchgeführt werden, um langfristig gegen jeg-
liche Form von Diskriminierung, insbesondere 
Rassismus vorzugehen.

Lokale Servicestelle Couragierte Schule 

Die Lokale Servicestelle Couragierte Schule unterstützt, 
begleitet und berät Schulen in Halle, die...

  ... sich gegen Ausgrenzung und für ein faires Miteinander 
einsetzen.

  ... den Titel „Schule ohne Rassismus – Schule mit  
Courage“ anstreben oder schon erworben haben.

Kommt auf uns zu!

Lokale Servicestelle Couragierte Schule
c/o Friedenskreis Halle e.V.
Maria Wagner
Große Klausstr. 11, 06108 Halle
Fon: (0345) 27 98 07-52 / Fax: -11
sor@friedenskreis-halle.de
www.couragierte-schule.de
Facebook: Couragierte Schule
Twitter: sor_smc

Die Lokale Servicestelle Couragierte Schule Halle wird durch 
das Ministerium der Justiz des Landes Sachsen-Anhalt geför-
dert.

Weitere Ansprechpartner

Unterstützung für den Titelerwerb bekommt ihr auch von 
der Landes- und Bundeskoordination, wenn ihr z.B. die 
Materialien zur Unterschriftensammlung anfordert:

Lokale Servicestelle Couragierte Schule: Information  –  Kontakt- und Angebotsvermittlung  Vernetzung   –  Beratung  –  Prozessbegleitung

Bundeskoordination
Bundeskoordination SOR-SMC
Ahornstraße 5, 10787 Berlin
Fon: (030) 21 45 86-0
schule@aktioncourage.org
www.schule-ohne-rassismus.org

Landeskoordination
Landeszentrale für politische Bildung
Schleinufer 12, 39104 Magdeburg
Fon: (0391) 567-6459
netzwerk@lpb.mk.sachsen-anhalt.de
www.lpb.sachsen-anhalt.de
www.sachsen-anhalt-guckt-hin.de
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Das Motiv „Suchen Mitläufer“ wurde in einem SchülerInnen-Workshop von 
Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage entwickelt und von dem Illustrator 
Peter Zierlein umgesetzt. Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage ist ein 
Projekt von Aktion Courage e. V.

BIST DU DABEI?

Trägerverein



Habt ihr es satt, dass auch bei euch an der  
Schule rassistische, diskriminierende Sprüche 
fallen, denen kaum jemand widerspricht?

Seid ihr der Meinung, dass Themen wie Aus- 
grenzung, Rassismus und Diskriminierung zu 
wenig in der Schule behandelt werden?

Hab ihr Lust, mit eurer Schule Teil eines 
internationalen Schulnetzwerkes zu sein, das 
deutlich gegen Rassismus mobil macht?

Dann macht auch aus eurer Schule  
eine„Schule ohne Rassismus“!

Was ist eine „Schule ohne Rassismus 

– Schule mit Courage“?

„Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“ (SoR-SmC) 
ist ein Projekt von Jugendlichen für Jugendliche. Schüle-
rinnen und Schüler ergreifen die Initiative und setzen sich 
an ihrer Schule für ein soziales, solidarisches und friedli-
ches Miteinander und für eine Gesellschaft ohne Rassismus 
und Diskriminierung ein. Auch Lehrerinnen, Lehrer und 
Eltern können das Projekt unterstützen und bei der Umset-
zung helfen. Aber ihr bestimmt, wo’s lang geht! 

Als Teil des SoR-SmC-Netzwerkes könnt ihr in regelmäßigen 
Abständen an  mit anderen Schüler_in-
nen auf Landes-, Bundes- und europäischer Ebene teilneh-
men und euch über eure Aktionen austauschen.

Wie wird man „Schule ohne Rassismus“?

Um eurer  gerecht 
zu werden, solltet ihr jedes Schuljahr mindes-

tens ein Projekt zu Themen wie Rassismus, 
Diskriminierung oder tolerantem Miteinander 

durchführen.

Schule in einem feierlichen Festakt der Titel 
„Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“ 
verliehen. 

Habt ihr die nötigen Un-
terschriften zusammen, braucht ihr noch 
eine , 
die die Patenschaft für das Projekt an 
eurer Schule übernimmt, eure Aktivitäten in 

Anlässen unterstützt.

Die gesammelten Unterschriften schickt 
ihr dann an die Bundeskoordination von 

SoR-SmC (Kontakt siehe Rückseite).

Nun kann das Sammeln der Unterschriften 
beginnen: Mindestens 70% aller Schul-

zugehörigen (Schüler_innen, Lehrer_
innen und andere Schulbedienstete) 
müssen sich durch ihre Unterschrift 
zu den Grundsätzen von SoR-SmC 

bekennen, damit ihr eine „Schule 
ohne Rassismus – Schule mit Courage“ 

werden könnt.

Dann sollte das Projekt in anderen Klassen 
und auch bei Lehrer_innen und Eltern be-
kannt gemacht werden. Dafür kommen wir 

gerne an eure Schule und führen Info-Ver-
anstaltungen durch. Natürlich könnt ihr auch 

selbst die Initiative ergreifen und den Klassen 
einen Besuch abstatten. Oder ihr lasst euch krea-
tive Aktionen, Veranstaltungen oder Projekttage 
einfallen, die zum Mitmachen motivieren.

Am Anfang steht die Information. 
Dazu wendet ihr euch am besten 
an uns, eure Lokale Servicestelle 

Couragierte Schule. Wir nehmen 
uns gerne Zeit, mit euch zusammen die 

konkreten Schritte zum Titelerwerb durch-
zugehen. Und auch für den weiteren Prozess 
stehen wir euch selbstverständlich unter-
stützend zur Seite.

Wir empfehlen euch, in eurer Schule 
eine feste Schüler_innen-Gruppe 
aufzubauen, um die Verantwortung 
für den Titelerwerb auf mehrere 

Schultern zu verteilen.
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